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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum National

rat Kraft und Kollegen, Nr. 1963/J, betreffend Wlldbewirtschaftung bei 

den Österreichischen Bundesforsten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

In der rund 4.500 ha großen Offenseejagd der Österreichischen Bundesforste 

treten seit Jahren untragbare, den Wald gefährdende Wildschäden (Schäl

schäden) auf, sodaß Maßnahmen ergriffen werden müssen. Neben der 

Reduzierung überhöhter Wildstände auf das forstlich tragbare Ausmaß 

hat sich bereits in ähnlichen Fällen in der schneereichen . Jahreszeit, in 

der die meisten Schäden entstehen, das Rotwild in sogenannten "Winter

gattern" zusammenzufassen und in diesem Gatter zu füttern, bewährt. 

Ein solches Wintergatter wurde im vergangenen Herbst auch im Offensee

gebiet errichtet, wobei vorher das Einvernehmen mit der Jagd- und Forst

behörde hergestellt und auch der Bezirksjägermeister informiert wurde. 

Um das Wild von den aufzulassenden bisherigen Fütterungen in das Gatter 

zu bringen, wurden durch eine entsprechende Futterauslegung Wechsel 

zum Gatter angelegt. Tatsächlich haben sich bis März auch bereits rund 

90 Stück Rotwild in diesem Gatter eingestellt. 
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Es war damit zu rechnen, daß nicht gleich alles Wild in das Gatter wechselt. 

Deshalb wurde von den Bundesforsten auch außerha1b -dieses Gatters ge

füttert. Insgesamt wurden bis Anfang März im Gatter ca. 35.000 kg Rauh

futter, 15.000 kg Zuckerrüben und 8.000 kg Apfeltrester sowie außerhalb 

des Gatters ca. 30.000 kg Rauhfutter, 2.000 kg Zuckerrüben und 6.000 kg 

Apfeltrester als Wlldfutter vorgelegt. Es ist somit nicht richtig, daß das 

Rotwild außerhalb des Gatters IIdem Hungertod preisgegeben ll wird. Bei 

einer am 3.3.1986 stattgefundenen Begehung konnten sich die Jagd- und 

Forstbehörde sowie der Bezirksjägermeister über die getroffenen Maßnahmen 

informieren. 

Was die Verpachtung dieses Jagdrevieres betrifft ist festzustellen, daß 

das Pachtverhältnis mit dem früheren Pächter am 31.3.1984 beendet wurde. 

Da seitens dieses Pächters kein -Interesse an einer Weiterpachtung bestand, 

haben sich die Bundesforste bereits 1984 durch Annoncen in sechs größeren 

Jagdzeitungen Österreichs und der Bundesrepublik Deutschland bemüht, 

einen neuen Pächter zu finden. Es gab zwar 31 Anfragen, doch kam es 

bisher zu keinem Vertragsabschluß, wofür hauptsächlich die hohen Kosten 

(2 Berufsjäger) und die aus forstlichen Gründen notwendige Reduktion 

des Wildstandes ausschlaggebend waren. Auch das Bemühen, durch Abtren

nung einer Fläche von ca. 700 ha ein kleineres, leichter zu verpachtendes 

Revier zu schaffen, führte trotz Einladung von 19 möglichen Interessenten 

zur Anbotlegung zu keinem Ergebnis. Lediglich eine Teilf1äche von 197 ha 

(Weißeneckjagd) konnte ab 1.4.1985 verpachtet werden. 

Zu den Fragen führe ich aus: 

Zu Frage 1: 

Wie sich aus den vorstehenden Ausführungen ergibt, entspricht die Darstel

lung in den OÖ. Nachrichten keineswegs dem Sachverhalt. Die General

direktion der Österreichischen Bundesforste hat den Sachverhalt der Zeitung 

mit Schreiben vom 7.3 .. 1986 mit dem Ersuchen um Veröffentlichung mitgeteilt. 
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Zu Frage 2: 

Folgende Personen der Österreichischen Bundesforste haben an der Abschuß

planerfüllung mitgewirkt: 

Generaldirektor Dipl.Ing. Otto BRAUMANDL 
Oberjäger Franz ENGL 
Oberförster Johann ENGL 
Oberjäger Alois FEICHTINGER 
Oberförster Johann HIRNBÖCK 
Oberforstmeister Dipl.Ing. LANGER 
Forstrat Dipl.Ing. LEITHNER 
Förster Franz LlFTINGER 
Hofrat Dr. Otto MOSER 
Förster Wilhelm SCHASCHING 
Oberjäger Siegfried ST ADLMANN 
Hofrat Dr. STUMMER 
Oberforstrat Dipl.Ing. WIL TSCHEK 
Ob.Dir.Rat Dr. ZEHETNER 

Zu Fragen 3 und 4: 

Die Höhe der jährlichen Abschußpläne und ihre Erfüllung, also wieviel 

Stück Wild insgesamt in diesem Revier abgeschossen wurde, ergibt sich 

--' aus der Beilage. Die Abschußplanerfüllung beim Rotwild war im Jagd

jahr 1984/85 trotz umfassenden Einsatzes des Personais unzureichend. 

Zu Frage 5: 

Es ist nicht üblich und -abgesehen von dem damit verbundenen Aufwand -

auch nicht zweckmäßig, von den Dienstnehmern zur Erfüllung der Abschuß

pläne durchgeführte Abschüsse zu bewerten. Durch die extrem schwierige 

Bejagbarkeit der Offenseejagd ist die entgeltliche Vergabe von Abschüssen 

zur ausschließlichen Erfüllung der Abschußpläne nicht möglich. Die Erfül

lung der Abschußpläne wäre bei dieser Vorgangsweise völlig in Frage gestellt, 

sodaß diesem Behördenauftrag nicht annähernd entsprochen werden könnte. 

Außerdem ergäbe sich eine Verschärfung der erheblichen Wildschadens

situa tion. 
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Zu Frage 6: 

Im gegenständlichen Revier wird von den Bundesforsten, soweit es jahres

zeitlich notwendig ist, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Winterga t

ters im erforderlichen Umfang gefüttert, sodaß das Wild keineswegs vom 

Hungertod bedroht ist. 

Ein Auftrag im Sinne der Anfrage ist daher nicht erforderlich. 

Beilage 

1953/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



'. 
ERLEGUNG 

Nr. der 

Lfd~StreCker.1 Tag Ort 
Nr.lmeldUng 

,., ·fe:st",esctzte::- .'.bschuß: 

.OHe"see./Qljd. 

Absd1V~l)JJ11e {gMlflS Mo. ".rggsjgt 
, TI 

ROTWILD GAHSWILD REHWILD 

männlich Iweiblichl I männlich Iweiblic~ I männlich I weiblich 

I 1 I ~I ~ 'I .. j.~. cl· c 1 1 "e; rd CI> '" 111 r4 
;:: ;:: III .c t!l \ C!l ;:: '" ;::, ;:: tIl 
o 0 cu 0 -rot.-I U bC 0" 0 CJ 

. nI.t:>! J.coM I • ...c~ ·.-IWla,J • .... 00 • ..-t c! -.-.IbO 
«1,.0 •· ... c 11.1""" "Q.l M ca ...... 01t,;) M C I"""f Q.I' ...... VJ 

I H H H;.o c ! s... M .D C cd.o Q) C , f1) ~ ..... ('j .c Q.I c C!l : Q) .D C C C 
H I H H H ...... : ~ c "CJ 4) .....t or-( t'l C .:. N 0.-1 .c N Co C -ooi N·,..;j cu (l) 

I:r.l :ll! CI> ..... .t:> '" .... I-< H 4>:r.l k' C..., CI> '" r.l H H :eil Cl! I CI> ,4> Q) C C 
cu" GI CI) GI Q)' ~ E J,.f ~ ..... ;J "t:S ....." H..... 0..-1 e c... I cn 0,.,( :t" M .................. H e c:::2' bV·.... ): "C ..c .l: 

.t: ..c: .t:: . ..c I .c . .c cu ,....j :~ 1""'"4 I ~ Ll : :3 !:..:: -.-I :a.::.,..( 1....-4 ~ ~ nS ~ 
000 olQ·o IV ..... ~l~ CJ-i Q)!Q) a;!Q.I I cu GJ.J: I cu:.t wldl cu cu I QJ Wlnl t \l).~..c.c 
U) CI] CIJ tI) CI) tI) E +> E "0 E :r ~'.!:tt ~i ~ ~ E r-( 0 CQ E CI) ~ .!:tt ~ ~ ~ E tU e C2 E 3 H ~ 
Ho k $..I H I J..t. H E ~ ...c:: Ir-i e +' 0" () vi U! 0 e .c" U) • .-.I E E U 0 0 0) U E .J.,) .c .""" E .J: Q) ~ 
' ...... ' .... '· ... 1 ..... :..-4 ::f ...... 01 ...... :J 0 :ol:o::ol:olo:;j ().o Q) :3 r:l :o!:o:o :°10 ~ ...... ;t.\ Q) ::s Q ;:l.,.,( 
-.:x;,,::C:Z:::X:::C cn < U'}t~ Ul a:: :::'1~IP=I:~lCO[J"; c....1C'GL"; Cf) 0 ~,~ ~ c:::..~ ~':' ''::IU) 0; (/) == c:: ~ 

I 
! Gaw. 

Alter,aulge. 
,ohne 
:Troph. , 

ERLEGER Ki;UFBR ERLÖS 
Meldung 

GD. 

,~ 
!ÜBE!lT?",G .. I I I [ I I I I I 1 I I I I 11 I I I ! I I I I I I I I I I I I I I I I I I· I 1 

:kg&~bcd~~J8L+-t-~ I I I I I I { I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
_r:r A 

d 

-C~JlkJdj_~~]1111-=-t:J-Ü,l- 111314161-121-11-15181- 1- L~IEl13.-I-I-1311141113 :31?-Vt1 
~ u~me I ~11 I1T- rB[~~clg1811"l31l51Iljiils161sl221-li3!3ß2~1f·1T::t!-11-1311ZI}1 S !612213i1 

I Er{;Jlu~Q ;~ o/c I I I I I I I I I I I ~ I I 1 1 I I I I I 19Jt I I I 1 I I 1 j I ~1 
<J 

! ~ i 

.1b!ad.,"~~i AfJ~-Jg6 I T 

i 11 1 i I I I I I I I 1 I I I I I I 
liP.dfot?<;eh-fk Atkch ~7s 112 1-13 ~0f9tmms-b~131- 1';-15 141i~l!J~,2.:3Hs-i5J1sl12.E1l2!tlru 

_n}I-I'~ 1 ?~uj3 6,~ f(;. WI~ 
~e 11 1-111 f'61il1z31~f."J/~k113 11 iSI i-Lrltll- 12Q!,,1z5'lscl1' 3J- i b 1211211o:g !9J2t1~ 

l&f~ I/ U~;/1 L'lf,· I I . I I I : 11P2.1 \ I T I I I I I 11bol ! ! ! i I I ; i 1-1bo 
tJ , , 

i---l--' 
i i ; r:+ 

! ! i , ; 

FFR· I! I I I I I I I I I _. 
I I : 
; 

~ ,n-I 
.~ 

: ! i ---
t:Bl::HT?AG -

d±J, I 
I : 

; I : 
I I : f -' ~I_, 

i i 

-t-i 
~ 

J 

~ 
1953/A

B
 X

V
I. G

P - A
nfragebeantw

ortung (gescanntes O
riginal)

5 von 5

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




